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Vorwort

Das Thema „Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfü-
gung“ ist erst seit etwa 30 Jahren aktuell. Immer mehr Menschen bedürfen 
einer vom Gericht angeordneten Betreuung, derzeit sind es in Deutschland 
über 1,2 Millionen. Andererseits kann in vielen Fällen eine Betreuung ver-
hindert werden, wenn jemand einer anderen Person eine Vollmacht erteilt; 
mehr als 5,3 Millionen solcher Vorsorgeurkunden sind bei der Bundesnotar-
kammer in Berlin registriert, wozu noch eine unbekannte Zahl von dort 
nicht registrierten Vollmachten kommt. Für solche Vollmachten wird von 
öffentlichen Stellen umfangreich geworben, um die staatlichen Kosten für 
Betreuungen zu verringern.

Mit Vorsorgevollmachten sind Betreuungsgerichte, Betreuungsbehörden, 
Betreuungsvereine, Notare, Rechtsanwälte, Ärzte, Krankenhäuser, Pflege-
heime und sonstige Personen und Stellen (wie z. B. Banken) befasst. Eine 
Vorsorgevollmacht zu erteilen ist in manchen Fällen problematisch, eine 
Betreuung ist oft besser; fundierte rechtliche Kenntnisse sind im Einzelfall 
erforderlich, um die Vor- und Nachteile (die leider bei der fiskalisch moti-
vierten öffentlichen Werbung für solche Vollmachten zu kurz kommen) 
einschätzen zu können und eine Formulierung zu finden, die den eigenen 
Willen zuverlässig dokumentiert.

Eine Betreuungsverfügung hilft bei der Ausgestaltung einer eventuellen 
künftigen Betreuung; die Betreuung kann dadurch nicht verhindert werden. 
Obwohl Betreuungsverfügungen wichtig sind, nichts kosten, keinen Nach-
teil haben, sind sie in der Öffentlichkeit kaum bekannt.

Eine Patientenverfügung gibt dem Betroffenen die Möglichkeit, für medi-
zinische Vorgänge seinen Willen im Voraus für den Fall des Eintritts einer 
bestimmten Gesundheitssituation niederzulegen. Auch hier gibt es zahlrei-
che Fragen, über die sich auch ein Jurist nicht ohne weiteres im Klaren ist, 
und laienhafte Formulierungen, die nicht weiterhelfen („Ich will keine Ap-
paratemedizin, sondern einmal in Frieden sterben“).

Das Buch ist so geschrieben, dass es auch für interessierte Laien verständ-
lich ist. Im Anhang sind u. a. kommentierte Formulare für Vorsorgevoll-
machten, Geschäftsbesorgungsverträge betreffend die Wahrnehmung einer 
Vollmacht, Betreuungsverfügungen und Patientenverfügungen abgedruckt.

Passau, im Juni 2023� Walter Zimmermann
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